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Serviceorientierte Architekturen – Grundlegende Konzepte

1    SOA

Eine serviceorientierte Architektur (SOA) basiert auf einer Verknüpfung mehrfach 

verwendbarer Softwarebausteine. Diese erfüllen vorgegebene Standards und sor-

gen für eine schnelle und kostengünstige Anpassbarkeit von Anwendungen. Die 

folgenden Seiten informieren über alle relevanten SOA-Grundlagen.

1.1    Serviceorientierte Architekturen – 

Grundlegende Konzepte

Hinter Serviceorientierte Architekturen (SOA) steckt die Absicht, Geschäftspro-

zesse zu automatisieren und auf Maschine-zu Maschine-Kommunikation zu ver-

lagern. Komplexe Anwendungen werden hierfür in standardisierte Services aufge-

brochen und verteilt zur Verfügung gestellt. Die wichtigsten SOA-Basics stellen wir 

Ihnen in diesem Beitrag vor.

Derzeit ist die IT-Anwendungsentwicklung und der Betrieb von IT-Applikationen 

geprägt von monolithischen, siloartigen Systemlandschaften. Die beträchtlichen 

Investitionen in Wartung, Pfl ege und Betrieb der historisch gewachsenen Systeme 

nehmen mittlerweile bis zu 70 Prozent des IT-Budgets in Anspruch.

Unterschied: Der Nutzen von SOA im Vergleich zu traditionellen, monolithischen Systemen. (Quelle: 

Berlecon Research)

Langfristig hat diese statische, teure IT kaum Zukunftschancen. Ein mögliches al-

ternatives Konzept für eine dynamische, kostensenkende IT ist die serviceorien-
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